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Wenn das Leben endet... 
sind wir für Sie da.

Schönes für Kinder und Familien 
Schulanfängergottesdienst, Martinsumzug...

Die Gemeinde gestalten 
Steigen Sie bei uns ein!
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Liebe Gemeinde, 

am 17. September ist die NACHT DER KIR-
CHEN. Wir haben uns für diesen Abend und 
diese Nacht viel vorgenommen und ein 
schönes Programm für Sie zusammenge-
stellt. Beachten Sie dazu bitte die Ankün-
digung von unserer Kantorin Jasmin Rasch 
auf Seite 15. 

Zudem bietet Herr Kasper im Donnerstags-
kreis ab 14.30 Uhr neuerdings spannende 
Gesprächsthemen inkl. einem kurzen Vor-
trag an. Am 13.10. wird er z.B. den Tarot-
Garten der Künstlerin Niki de Saint Phalle 
vorstellen. Bitte achten Sie auf die Aushän-
ge mit weiteren Terminen und Themen. 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Herbstzeit!
Ihre Sonja Dwersteg
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Angedacht

HERR, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, 
und deine Wahrheit soweit die Wolken gehen.
Deine Gerechtigkeit steht wie die Berge Gottes und dein Recht wie die
große Tiefe.
HERR, du hilfst Menschen und Tieren.
Wie köstlich ist deine Güte, Gott,
dass Menschenkinder unter dem Schatten deiner Flügel Zuflucht haben!
Sie werden satt von den reichen Gütern deines Hauses,
und du tränkst sie mit Wonne wie mit einem Strom.
Denn bei dir ist die Quelle des Lebens,
und in deinem Lichte sehen wir das Licht.“ (Psalm 36,6-10)
Mit den Worten aus Psalm 36 be-
gann für mich der Sommer und 
meine Zeit bei und mit Ihnen in 
der Gemeinde St. Andreas. 
Mein Name ist Ute Parra. Ich bin 
verheiratet und habe zwei Kinder 
im Alter von 18 und 14 Jahren. 
Schon seit 16 Jahren wohne ich 
ganz in der Nähe, in Lokstedt. Als 
Pastorin habe ich in den letzten  
zweieinhalb Jahren am Osdorfer 
Born gearbeitet.
Doch zurück zu meinem Sommer-
Beginn: Es war am 17. Juni, als 
meine Vorgängerin Frauke Niejahr 
und ich mit den Konfirmanden/
innen eine Zelttour begannen. 
Vor der Abfahrt feierten wir in der 
Kirche noch eine kurze Andacht.
In der Nähe von Plön zelteten wir 
dann am See, badeten, rösteten 
Popcorn am Lagerfeuer und ge-
nossen den Sommerabend. 

Wir sprachen über das Thema 
„Taufe“. So direkt am Wasser ver-
steht man viel besser, was es mit 
dem Wasser der Taufe auf sich 
hat: „... bei dir ist die Quelle des 
Lebens“, so heißt es im Psalm. 
Das Taufwasser kann für uns eine 
Quelle lebendigen Wassers sein, 
weil es uns gibt, was wir zum 
Leben brauchen. Die Erinnerung 
daran, dass wir getauft sind und 
zu Gott gehören, kann uns helfen 
auf den Durststrecken und in den 
Wüstenzeiten unseres Lebens. 
Darüber haben wir mit den Ju-
gendlichen nachgedacht. 
Dieses Erlebnis und der Psalm 36 
haben mich den Sommer über be-
gleitet, auch auf meinen Urlaubs-
reisen ans Wasser der Mecklen-
burgischen Seenplatte und der 
Nordsee.
Wenn Sie diese Zeilen lesen, dann 

ist der Sommer schon fast zu 
Ende, und ich habe zum 1. Sep-
tember ganz offiziell als Pastorin 
auf der 2. Pfarrstelle im Umfang 
von 50% in Ihrer - in unserer - Ge-
meinde angefangen. 
Der Sommer war für mich auch 
wichtig zum Umschalten zwi-
schen den beiden grundverschie-
denen Gemeinden: eine Möglich-
keit, neue Kraft zu schöpfen an 
der Quelle des Lebens, und zu 
sehen, wie weit eigentlich der 
Himmel ist und die Wolken gehen.
Eine andere Quelle, aus der ich 
Kraft schöpfe, ist die Gemein-
schaft. Ich freue mich sehr dar-
auf, Sie kennen zu lernen und Teil 
Ihrer Gemeinde zu sein. 
Wenn Sie Lust haben, schreiben 
Sie mir, was Sie in diesem Som-
mer erlebt haben und an welchen 
Quellen Sie auftanken konnten. 
Oder Sie lassen mir per Mail oder 
über das Gemeindebüro ein Foto 
von Ihrer Urlaubsreise oder vom 
Sommer zu Hause zukommen. 
Im Gottesdienst am 9. Oktober 
möchte ich die Ergebnisse gern 
vorstellen und gemeinsam Gott 
danken für die reiche Ernte dieses 
Sommers.  

Ihre Pastorin Ute Parra
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Aktuelles

Unser neuer Probst Dr. Martin Vetter 
nimmt am 25.09. um 10 Uhr bei uns am Gottesdienst teil 

Herr Pastor Vetter, warum haben 
Sie sich auf die Stelle eines Haupt-
pastors und Propstes beworben?

An der Stelle des Hauptpastors reizt 
mich, das engagierte Gemeindele-
ben an St. Nikolai mitzugestalten. 
Ich möchte dazu beitragen, das 
städtische Leben in Hamburg theo-
logisch zu reflektieren. In St. Nikolai 
beispielsweise liegt es nahe, die 
Erinnerungskultur zu pflegen, ist die 
Hauptkirche doch mit dem Mahnmal 
verbunden. Andere Gemeinden der 
Propstei sind in der Flüchtlingshilfe 
profiliert oder setzen seelsorglich, 
spirituell oder kirchenmusikalisch 
Schwerpunkte. Im Verbund mit dia-
konischen und kirchlichen Einrich-
tungen bilden die Ortsgemeinden 
ein Netzwerk, das den Menschen 
in einer sich rasant verändernden 
Stadt Heimat gibt. Menschen aus 
unterschiedlichen Regionen und Ar-
beitsgebieten zusammen zu führen, 
ist eine meiner Stärken.

Sie sind neu in Hamburg. Wo kom-
men Sie her?

Zuletzt haben wir in Ratzeburg 
gelebt. Als Rektor leite ich auf der 
Dominsel das Pastoralkolleg, die 
zentrale Einrichtung für pastorale 
Fort- und Weiterbildung der Nord-
kirche. Pastorinnen, Pastoren und 
kirchliche Mitarbeitende reflektieren 
dort seelsorgliche und gemeindepä-
dagogische Erfahrungen. Sie erhal-
ten neue Impulse für die Gestaltung 
von Gottesdiensten oder interreli-
giösen Begegnungen. Vor meinem 
Wechsel nach Ratzeburg war ich als 
Pastor und Studienleiter für theolo-
gische und kulturelle Bildung in der 
Stadtakademie Düsseldorf tätig. Der 
Dialog mit Kultureinrichtungen wie 
dem museum kunst palast, dem 
Düsseldorfer Schauspielhaus oder 
dem Filmmuseum hat mich erfüllt. 
Nach nunmehr neun Jahren auf der 
Dominsel zieht es uns wieder in die 
Stadt! Meine Frau, Christine Gerber, 
ist seit knapp zehn Jahren Professo-
rin für Neues Testament in Hamburg. 
Wir haben drei Kinder im Alter von 
14, bald 20 und 22 Jahren. Auch sie 
blicken gespannt auf das Neue.

Was haben Sie in den ersten 100 
Tagen vor?
Für die Propstei Alster-West hebe ich 
dreierlei hervor: Neugierig bin ich 
auf die Kirchengemeinden, Stand-
orte und bestehende Kooperationen. 
Meine Aufgabe sehe ich darin, Pas-
torinnen, Pastoren und kirchliche 
Mitarbeitende zu unterstützen. Denn 
in Zeiten des Rückbaus kirchlicher 
Arbeit gibt es immer auch Schwie-
rigkeiten, die zu meistern sind. Worin 
mein Beitrag besteht, werde ich im 
Einzelnen noch sehen. Dazu bringe 
ich aus meiner Arbeit in Ratzeburg 
Ideen und Leitungserfahrungen ein. 
Insbesondere freue ich mich, wäh-
rend der ersten hundert Tage Kir-
chengemeinderäte und Gemeinde-
glieder persönlich kennen zu lernen!

Am 1. September 2016 übernimmt Dr. Martin Vetter die Stelle eines 
Hauptpastors an St. Nikolai und Propstes der Propstei Alster-West. 
Hier beantwortet er Fragen zu seiner zukünftigen Tätigkeit in der 
Propstei. Wir freuen uns darüber, ihn zum Einführungsgottesdienst 
von Pastorin Parra bei uns begrüßen zu können.

Foto: privat

Die neue Konfirmandengruppe beginnt!
Erstes Treffen am Donnerstag, den 15.09. um 17.00 Uhr
Wer jetzt 12 Jahre alt ist, darf gern noch spontan 
zur Konfi-Gruppe dazukommen und sich anmelden. 
Die Konfirmation ist dann entsprechend im Frühjahr 
2018. 

Spaß und interessante Themen sind garantiert! Ihr 
könnt viel kennenlernen und eure eigene Überzeu-
gung finden. Kommt einfach am Donnerstag vorbei!

Pastor Dr. Kord Schoeler
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Aktuelles 

Gottesdienst zum Erntedank 
am 02. Oktober um 10.00 Uhr in der St. Andreas-Kirche
Am 2. Oktober ist Erntedankfest. Wir feiern Erntedank 
mit einem Familiengottesdienst, mit Kindern und 
dem Team der Kindertagesstätte, mit Eltern, Oma 
und Opa und allen, die dabei sein möchten.
Wir laden Sie und Euch herzlich zu einem vielfältigen 
Gottesdienst ein mit vielen schönen Liedern und Er-

fahrungen. 
Möchten Sie Gaben für den Erntedank-Altar spenden, 
Blumen, Früchte oder Gemüse? Wir  würden uns freu-
en und bitten Sie, sich ans Kirchenbüro zu wenden.

Pastor Dr. Kord Schoeler

Einladung zum Einführungsgottesdienst 
Unsere neue Pastorin und die Gemeinde kommen zusammen
Pastorin und Gemeinde kommen zusammen: im Got-
tesdienst zur Amtseinführung.
Am 25. September um 10.00 Uhr brauchen wir Sie 
und Euch in der Kirche. Propst Dr. Martin Vetter 
wird Pastorin Parra-Asensio in ihr Amt hier in St. 
Andreas einführen. Die Gemeinde wird der Pastorin 
 

anvertraut, sie wird für ihr Amt gesegnet, und die 
Gemeinde verspricht, sie als Pastorin anzunehmen 
und sie in ihrer Arbeit zu unterstützen.
Dazu laden wir Sie und Euch herzlich ein. Anschlie-
ßend bleiben wir noch zu einem Empfang zusammen.

Pastor Dr. Kord Schoeler

Schulanfangs-Gottesdienst
für einen guten Start in die Schulzeit am 05.09. um 17.00 Uhr
Anfang September beginnt für unsere Erstklässler die 
Schule. Das ist natürlich eine aufregende Angelegenheit, 
die wir gern begleiten möchten!

Alle Eltern, Kinder, Familien und Freunde laden wir am Mon-
tag, den 05.09. um 17 Uhr in die St. Andreas-Kirche ein, zu 
feiern, zu danken und unsere Schulanfänger zu segnen. 

Wer sich St. Andreas zugehörig fühlt und wessen Kind auf 
eine der vielen umliegenden Grundschulen gehen wird, ist 
herzlich willkommen!

Pastor Dr. Kord Schoeler



6

Ein naher Mensch ist gestorben
Wir sind für Sie da - bei der Bestattung und danach

Die Kirche steht Ihnen 
bei. 
Es gibt viele Möglichkeiten.
Ist ein Mensch gestorben, für 
den Sie da waren und um den 
sie trauern, gibt es einiges, 
was wir als Kirchengemeinde 
gern für Sie tun.

Rufen Sie uns am besten bald 
an. Wir, Pastorin Ute Parra-
Asensio und Pastor Dr. Kord 
Schoeler, sind so schnell wie 
möglich für Sie da und bespre-
chen, was für Sie und Ihre/n 
Verstorbene/n jetzt gut wäre. 
Benachrichtigen Sie uns mög-
lichst früh und unabhängig 
von Ihrem Bestatter.

Unser Dienst für Sie kann mit 
einer Aussegnung Ihres Ver-
storbenen beginnen, zu der wir 
auch ins Haus oder ins Kran-
kenhaus kommen. 

Gern begleiten wir Sie auch 

mit Gebet und Segen bei einer 
möglichen Abschiednahme, die 
Ihr Bestatter arrangiert.

Mit dem Bestatter, den Sie be-
auftragen, nehmen wir in je-
dem Fall Kontakt auf, um alle 
nötigen Absprachen zu treffen.

Wir stehen Ihnen für Gesprä-
che zur Verfügung, kommen 
auch zu Ihnen ins Haus oder 
treffen uns mit Ihnen bei uns 
im Pastorat. Manchmal kann 
auch ein Telefonat weiterhel-
fen.

In jedem Fall bereiten wir mit 
Ihnen in einem ausführlichen 
Gespräch den Trauergottes-
dienst vor, für den es ganz 
unterschiedliche Möglichkeiten 
gibt: ein Trauergottesdienst 
am Sarg unmittelbar vor der 
Beerdigung oder vor einer Ein-
äscherung, ein Trauergottes-
dienst an der Urne, verbunden 
mit der anschließenden Beiset-

zung oder auch ohne diese. 

Nach einer Einäscherung be-
gleiten wir Sie auch bei einer 
kurzen Beisetzung und geben 
ihr einen geistlichen Rahmen.

Wenn das Leben endet 
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Wenn das Leben endet

Kosten entstehen Ihnen 
nicht. 
Sie sollten über all diese For-
men wissen: der Verstorbene 
oder die Verstorbene war unser 
Kirchenmitglied. Wir tun ihm 
oder ihr und Ihnen als Fami-
lie oder Freundeskreis diesen 
Dienst, ohne dass Ihnen Kosten 
entstehen. Auch für die Orgel-
musik sorgen wir als Gemein-
de, Sie müssen nicht über den 
Bestatter einen Organisten 
bestellen und diesen dann be-
zahlen.
Für manche ist die Miete für die 
Kapelle oder eine Trauerhalle 
auf dem Friedhof zu hoch. Wir 
bieten Ihnen in jedem Fall an, 
Ihren Trauergottesdienst in der 
St. Andreas-Kirche abzuhalten, 

die einen würdigen Raum bie-
tet mit einer prächtigen Orgel 
und die Ihnen kostenlos zur 
Verfügung steht. Sprechen Sie 
uns an, wenn dies für Sie eine 
gute Lösung wäre.

Und nach der Bestattung?
Und dann? In der Zeit der Trau-
er können Sie sich an uns wen-
den. Oft hilft schon ein Telefo-
nat, oder wir verabreden auch 
gern kurzfristig ein Gespräch 
zur Trauerbegleitung.
Am Ewigkeitssonntag, dem 
Sonntag vor dem Ersten Ad-
vent, verlesen wir die Namen 
aller unserer Verstorbenen des 
vergangenen Jahres im Gottes-
dienst und entzünden für jeden 
eine Kerze. Dazu schicken wir 

den Familien oder Freunden, 
die wir begleiten konnten, eine 
Einladung.

Nicht in der Kirche?
War Ihr Verstorbener oder Ihre 
Verstorbene nicht (mehr) in der 
Kirche, Sie möchten aber für 
sich einen Trauergottesdienst 
feiern?
Auch in diesem Fall finden wir 
eine gute Möglichkeit wie zum 
Beispiel einen kurzen feierli-
chen Gedenkgottesdienst in 
unserer Kirche, mit einem klei-
nen Kreis. Unsere neu gestalte-
te Seitenkapelle ist dafür gut 
geeignet. Sprechen Sie uns an!                     

Pastorin Ute Parra
Pastor Dr. Kord Schoeler

das Team der Kirchengemeinde

Im Todesfall hilfreich, unaufdringlich und freundlich... 

Fotos auf S. 6 oben u. S. 7: Impressionen vom Kirchhof der alten Kirche in Algund, Sonja Dwersteg
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Auf der Höhe

Kirchengemeinderatswahl
Einladung zur Wahl am 27.11 von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Liebe Gemeindemitglieder!
Der Kirchengemeinderat ist das 
zentrale Leitungsgremium der 
Gemeinde. Gemeinsam mit den 
Pastorinnen und Pastoren tragen 
seine insgesamt 14 Mitglieder die 
Verantwortung für die Gemeinde. 
In den meist regelmäßigen Sitzun-
gen werden die vielfältigen Auf-
gaben gemeinsam bewältigt. Zur 
2016 anstehenden Neuwahl auch 
des Kirchengemeinderates an St. 
Andreas möchte ich Sie über die 
wichtigsten Termine informieren.

Vorbereitungen und Ablauf

Alle Kirchenmitglieder, die spä-
testens am 13. November 2016 
14 Jahre alt sind, bekommen im 
Oktober 2016 Post von der Nord-
kirche. In dem Umschlag befinden 
sich eine Wahlbenachrichtigung 
sowie ein Vordruck für die Bean-
tragung der Stimmabgabe per 
Briefwahl.

Sollte dieser Brief nicht bis Mitte 
Oktober bei Ihnen eingetroffen 
sein, wenden Sie sich bitte an das 
Kirchenbüro – wir können dann 
das Wählerverzeichnis überprüfen 
und ergänzen.

Die Wahl des neuen Kirchenge-
meinderates findet am 1. Ad-
ventssonntag, den 27. November 
2016 im Gemeindesaal statt. 

Nutzen Sie bitte die Briefwahl, 
wenn Sie nicht kommen können. 
Wer persönlich seinen Stimmzettel 
einwerfen möchte, aber Unterstüt-
zung für den Weg braucht, möge 
sich bitte im Büro oder bei einem 

Mitarbeiter melden.

Bis zum 18. September 2016 
können volljährige Gemeinde-
mitglieder zur Wahl vorgeschla-
gen werden. Wenn Sie jemanden 
kennen, der sich mit seinen Kom-
petenzen und Talenten in der Ge-
meinde engagieren möchte – das 
Formular dafür und Flyer liegen 

im Kirchenbüro und neben der 
Tür zum Gemeindesaal aus und 
können auch auf der Internetseite 
der Gemeinde unter www.stand-
reas-grindel.de heruntergeladen 
werden.

Die Kandidatinnen und Kandidaten 
werden sich in einer Gemeinde-
versammlung am 05. November 
ab 15 Uhr, auf unserer Internet-
seite und in einem Flyer vorstellen.

Der neu gewählte Kirchengemein-
derat wird in einem Gottesdienst 
im Januar 2017 feierlich in sein 
Amt eingeführt.

Tag der Kirchenwahl

Nun möchte ich Sie einladen, aktiv 
an der Gestaltung der Arbeit un-
serer Gemeinde mitzuwirken – bei 
der Kirchengemeinderatswahl am 
27. November 2016: Wir suchen 
noch Wahlhelfer/innen!

Herzlichst, Ihr Hanns-Georg Hanl
Kirchengemeinderat, Wahlbeauftragter

In diesem Herbst wird unser
Kirchengemeinderat neu gewählt. 
Vormerken, mitmachen, mitstimmen!Vormerken, mitmachen, mitstimmen!

Ob die Mitgestaltung der Ge-
meindearbeit in ihren vielen 
Facetten, Finanzen, Gebäu-
de, Personalfragen, Durch-
führung der Gottesdienste 
– der Kirchengemeinderat 
berät sich, trifft Entschei-
dungen und ist Impulsgeber.
Wer sich, seine Talente und 
sein Engagement verant-
wortlich in unsere Gemein-
de einbringen möchte, kann 
sich noch bis 18.09.2016 als 
Kandidat/in aufstellen lassen. 
Sprechen Sie uns gern an!



9

Auf der Höhe

So ein herrlicher Sommertag!
Ein kleiner Rückblick und ein großer Dank

Der Familiengottesdienst mit sehr 
aktiven Kita-Kindern und -Eltern 
war der gelungene Auftakt zu ei-
nem geselligen Miteinander bei 
Grillwurst, Kaffee und Kuchen, 
Ständen zum Spielen und Basteln, 
Orgelführung, Kasperletheater 
und vielem mehr. An dieser Stelle 
möchten wir besonders den vielen 
Helfern herzlichst danken, die so 
viel zu diesem stimmungsvollen 
Erlebnis beigetragen haben! 

Ihr Hanns-Georg Hanl

Wenn sich gleichzeitig in der Kir-
che, in der Kita, im und vor dem 
Gemeindesaal, hinter dem Haus 
im Pastoratsgarten und auf dem 
Spielplatz viele Menschen und 
Luftballons tummeln, kann es nur 
das traditionelle Sommerfest an 
St. Andreas sein!

Gemeindeversammlung am 05.11. um 15 Uhr
Kandidatinnen und Kandidaten für die Kirchenwahl stellen sich vor
Zur diesjährigen Gemeindever-
sammlung lädt der Kirchenge-
meinderat am Samstag, den 5. 
November um 15.00 Uhr in den 
Gemeindesaal, Bogenstraße 28 
(gleich neben der St. Andreas-

Kirche) ein.
Die Versammlung wird diesmal im 
Zeichen der Wahl zum Kirchenge-
meinderat am kommenden Ersten 
Advent stehen. Kandidatinnen 
und Kandidaten für das Amt ei-

ner Kirchenvorsteherin bzw. eines 
Kirchenvorstehers werden sich 
vorstellen, nachdem wir wie jedes 
Jahr der Kirchengemeinde von un-
serer Arbeit berichtet haben.

Pastor Dr. Kord Schoeler

Foto: San Bartolomé in Soller (Mallorca), Sonja Dwersteg
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Nachrichten von Susi und Franz

Schlaraffenland-Tag für Mäuse
Susi und Franz mitten drin
Liebe Kinder, 
einmal im Jahr ist Schlaraffen-
land-Tag für Mäuse! Das hat mir 
Lutz, die Hausmeistermaus aus 
dem Helene-Lange-Gymnasium, 
erzählt. Lutz will an diesem Tag zu 
uns kommen, sogar schon vor dem 
Familiengottesdienst. Er meint, 
dass die Menschen leckere Sachen 
in der Kirche dekorieren, und an 
das Deckengewölbe hängen sie 
eine Kornkrone. Um den Altar kom-
men Mais und Tomaten, Gurken, 
Kartoffeln, Äpfel und Möhren. Lutz 
hat verschmitzt gelächelt, sich das 
dicke Bäuchlein gerieben und „Das 
wird ein Schmaus!“ gerufen. 
Ich bin sofort zu Mama gerannt, 
um ihr die Neuigkeiten zu berich-
ten. Aber ob ihr’s glaubt oder nicht, 
Mama wurde ärgerlich. „Schlaraf-
fenland-Tag, pah!“, hat sie ge-
sagt. „Du musst dem ollen Lutz 
nicht alles glauben, was er sagt. 
Der hat wohl zu viele vergorene Kir-
schen aus dem Garten genascht, 
die Schnapsnase! Susi, lauf sofort 
rüber und richte ihm aus, dass er 
an Erntedank mal schön daheim 
bleiben soll! Und nimm deinen 
Bruder Franz gleich mit. Der sitzt 
mit seinem Nintendo neben den 
Kirchglocken im Turm und muss 

sich bewegen.“ Mama war sauer. 
Ich also schnell zum Franz hoch 
gelaufen und der unbegeistert mit-
gekommen. Er sei gerade auf eine 
neue Spielebene gelangt, müsse 
jetzt alles abbrechen, blablabla...
Naja, was soll ich sagen. Der Franz 
hat dem alten Lutz mitteilen müs-
sen, was Sache ist (ich habe mich 
nicht getraut), und der wiederum 
hat die Mäuseohren hängen lassen 
und geschnauft. Wir wollten nun 
noch wissen, was Erntedank ist, 
aber Lutz wollte seine Ruhe haben. 
„Suchen wir die Taube?“, habe ich 
Franz gefragt. „Sie muss doch wis-
sen, was da los ist!“ Er war einver-
standen. 
Die Taube war sichtlich amüsiert. 
Sie hat uns Erntedank so erklärt: 
„Kinder, Erntedank steht am An-
fang und am Ende eines jeden 
landwirtschaftlichen Jahres. Das 
eine Jahr ist um, das neue beginnt. 
Das Land wird im Herbst und Win-
ter bearbeitet, es wird im Frühling 
eingesät, und im Sommer und 
Herbst danach wird geerntet. Ihr 
habt doch das ganze Jahr über le-
cker gegessen, oder? Und Vorräte 
für den Winter sind auch da. Franz, 
du hast sogar ein Nintendo-Spiel. 
Und Susi, hast du nicht letztens 

ein Springseil bekommen? Und du 
hast doch ein ganzes Sortiment 
Schleifen für deine Haare, richtig? 
Also, an Erntedank, da sagen wir 
alle einmal danke. Wir danken Gott 
dafür, dass er sich so gut um uns 
kümmert, dass er uns hilft und uns 
beisteht. Und all das Gemüse und 
Obst in der Kirche, das wird an Be-
dürftige gegeben, wenn der Got-
tesdienst vorbei ist.“ 
Wir haben der Taube versprochen, 
daran zu denken. Franz hat ge-
fragt, ob wir nicht wenigstens am 
Mais schnuppern dürften. Naja, 
das sei wohl erlaubt, hat die Taube 
gemeint, und da hatte sie wieder 
diesen lustigen Ausdruck in ihrem 
Taubengesicht. Sie hat uns auch 
vorgeschlagen, ein paar Nüsse von 
uns dazuzulegen. Das nehme ich 
mir jetzt ganz fest vor! Für den 
Franz wird es sehr schwer werden, 
nur zu schnuppern und nicht ins 
Obst zu beißen. Ich aber werde vor 
dem Gottesdienst über das Gemü-
se klettern und so meinen Spaß 
haben. Vielleicht macht Franz ja 
mit. Und das hat mir auch nie-
mand verboten.

Liebe Grüße und bis bald!

Eure Susi und natürlich Franz
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Das Leben entdecken

Halas Rasselbande
Wo ganz kleine Kinder ganz großen Spaß haben können!
Halas Rasselbande ist gut besucht, und wir wünschen 
unseren neuen Kleinsten in der Gemeinde ganz viel 
Freude und viele schöne Erfahrungen in der Rassel-
bande. Wer sein Kind auch bei Hala Fielker anmelden 
möchte, sollte dies möglichst zeitig tun und sich auf 
die Warteliste setzen lassen. Auch im Verlauf des Jah-
res kann durch Umzug mal ein Platz frei werden. 

Das Elterncafé bei Hala ist für alle kleinen 
Kinder und Eltern der Gemeinde offen. Während die 
Kleinen spielen, können sich ihre Eltern bei Kaffee 
und Keksen entspannen und austauschen. 
Termine: 07.09, 05.10. und 09.11. Beginn um 15 Uhr. 
Bitte melden Sie sich im Kirchenbüro (Tel. 456959) 
oder bei Frau Fielker (Tel. 0160 80 42 100) an.  

Martinsumzug in St. Andreas 
Herbstliches Event am Martinstag, den 11. November um 17.00 
Am Freitag, den 11.11. laden wir Kinder, Eltern, Groß-
eltern und alle, die Lust haben, um 17.00 Uhr in die St. 
Andreas-Kirche ein. Nach einem kurzen feierlichen Be-
ginn, mit dem wir uns in die Laterne-Lieder einsingen, 
ziehen mit bunten Laternen wir durchs Viertel und wer-
den schließlich wieder auf dem Kirchplatz mit einem 
warmen Imbiss empfangen. 

Pastor Dr. Kord Schoeler und Albrecht Kasper
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Oktober 2016

02.10. Familengottesdienst zum Erntedankfest mit KiTa-Team und Pastor Dr. Kord Schoeler

05.10. Mittwoch 19.30 Uhr: Lutherische Messe mit gregorianischem Gesang Pastor Dr. Schoeler

09.10. 20. Sonntag nach Trinitatis Pastorin Parra

16.10. 21. Sonntag nach Trinitatis Pastor Dr. Schoeler

19.10. Mittwoch 19.30 Uhr: Evensong Pastor Dr. Schoeler

23.10. 22. Sonntag nach Trinitatis Pastor Dr. Schoeler

30.10. 23. Sonntag nach Trinitatis Pastorin Parra

November 2016

02.11. Mittwoch 19.30 Uhr: Lutherische Messe mit gregorianischem Gesang Pastor Dr. Schoeler

06.11. Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres Pastorin Parra

13.11. Volkstrauertag Pastor Dr. Schoeler

16.11. Buß- und Bettag Pastor Dr. Schoeler

20.11. Ewigkeitssonntag Pastor Dr. Schoeler

27.11. 1. Advent Pastorin Parra

Gottesdienste

September 2016

04.09. 15. Sonntag nach Trinitatis Pastor Dr. Schoeler

07.09. Mittwoch 19.30 Uhr: Lutherische Messe Pastor Dr. Schoeler

11.09. 16. Sonntag nach Trinitatis Pastor Dr. Schoeler

18.09. 17. Sonntag nach Trinitatis Pastorin Parra

21.09. Mittwoch 19.30 Uhr: Evensong Pastor Dr. Schoeler

25.09. Einführungsgottesdienst für Pastorin Ute Parra mit Probst Dr. Martin Vetter

Gottesdienste in St. Andreas

Sofern keine andere Uhrzeit angegeben ist, beginnen alle Gottesdienste um 10 Uhr. Änderungen sind möglich. 
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Kindergottesdienste und Andachten
Ein schöner Start in den Tag 

Was zu Herzen geht
Taufen, Trauungen und Bestattungen
Getauft wurden:  Lina Marie Maschmann, Johannes Otto Schreiber und Julius Anton Manthey
Bestattet wurde:  Ada Blume (91)

Was zu Herzen geht

Kindergottesdienst:  Sonntag um 11.30 Uhr. 
 Der Kindergottesdienst fällt am 25.09., 02.10. sowie in den Ferien aus. 

Morgenandachten:  Dienstag und Freitag um 08.30 Uhr. 

Singen macht Freude, Singen belebt, Singen verbindet!
Liebe Senioren, liebe Singfreunde! 
Wir möchten auch im Herbst einen 
musikalischen Nachmittag mit 
Herbst- und Volksliedern sowie 
geistlichen Liedern und Chorälen 

genießen. Natürlich brauchen Sie 
keine Vorkenntnisse.  
Los geht es am 29.09.2016 um 
14.30 Uhr im Gemeindesaal mit 
einer kleinen Stärkung. 

Anschließend singen wir zusammen. 
Termin für das Weihnachtssin-
gen:15.12.2016, 14.30 Uhr. 

Jasmin Rasch und Albrecht Kasper
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Montag bis Sonntag

Für die Kleinen

Elterncafé 
bei Hala Fielker

Bogenstraße 26 
1.OG

mittwochs 15.00 - 17.00 Uhr
07.09., 05.10. und 09.11.

Spatzenchor
mit Jasmin Rasch

Gemeindesaal
Bogenstraße 28

mittwochs 
15.30 - 16.00 Uhr: 5 bis 6 Jahre

Kinderchor
mit Jasmin Rasch

Gemeindesaal
Bogenstraße 28

mittwochs 
16.15 - 17.00 Uhr: ab 7 Jahre

Für alle Interessierten

Predigtvorgespräch
mit Pastor Schoeler und Pastorin Parra

Pastorat
Bogenstraße 28

27.09., 11.10. und 08.11. 
um 18.00 Uhr

Literaturkreis Pastorat
Bogenstraße 28

jeden 3. Dienstag im Monat 
um 16.15 Uhr

St. Andreas-Runde 
Christlicher Gesprächskreis
mit Frau Böhme und Frau Lobe

Pastorat
Bogenstraße 28

jeden 2. und 4. Dienstag 
um 16.00 Uhr 

Kegelkreis St. Andreas
mit Marianne Schulz

  
donnerstags um 20.00 Uhr 
alle vier Wochen

Für alle Senioren und andere, die Lust haben mitzumachen

Gedächtnistraining
mit Albrecht Kasper

Runder Tisch, Pastorat
Bogenstraße 28

montags um 11.00 Uhr

Donnerstagsrunde 
mit Albrecht Kasper

Gemeindesaal
Bogenstraße 28

donnerstags 14.30 - 16.30 Uhr
01.09., 29.09., 13.10., 27.10., 
10.11. und 24.11.

Sturzprophylaxe 
Wir trainieren Gleichgewicht und 
Muskulatur. 

Gemeindesaal
Bogenstraße 28

mittwochs 10.30 - 11.30 Uhr
Kosten: 5 EUR pro Monat

Ausfahrten 
mit Albrecht Kasper

15.09. Fahrt ins Grüne nach Mölln
01.12. Karpfenfahrt nach Appelbek am See

Regelmäßiges Miteinander
Kreise, Termine und Gruppen für Groß und Klein
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Für Jugendliche und Kinder ab 8 Jahren 

Jugendkreis Pastorat
Bogenstraße 28 

Sonntagabend
von 18.00 bis 20.00 Uhr

Pfadfinderstamm St. Andreas Pfadfinderkeller
Bogenstraße 28

montags bis donnerstags am 
Nachmittag

Montag bis Sonntag

Musikalisches

Kantorei St. Andreas
mit Jasmin Rasch

Gemeindesaal
Bogenstraße 28

dienstags
20.00 Uhr

GOSPEL.CHOR.PROJEKT. St. Andreas
Gemeindesaal
Bogenstraße 28

donnerstags 
19.30 - 21.00 Uhr

Liturgischer Chor
mit Dr. Derek Vinyard

Pastorat
Bogenstraße 28

1. Mittwoch im Monat 19.00 Uhr
vor der Lutherischen Messe

Regelmäßiges Miteinander
Kreise, Termine und Gruppen für Groß und Klein
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Senioren St. Andreas

Ich bin dann mal weg
Anja Welscher macht eine Babypause
Liebe Gemeinde, liebe Senioren,
die Babypause ist da, und ab September werde ich 
mich für ein Jahr in Elternzeit begeben. Diese Zeit 
birgt für mich ganz neue und spannende Herausfor-
derungen.
Damit es in St. Andreas während meiner Elternzeit 
tatkräftig weitergeht, haben wir Herrn Albrecht Kas-
per als Vertretung gewinnen können. Sie haben ihn 

vielleicht schon kennen gelernt. Er hat am 25.07. 
übernommen, denn an diesem Tag bin ich in Mutter-
schutz gegangen.  
Mich werden Sie aber nicht los – ich werde ab Okto-
ber 2017 wieder für Sie da sein.
Bestimmt sehen wir uns auch hier und dort…
Bis dahin wünsche ich Ihnen allen eine gute Zeit!

Ihre Anja Welscher

Wer ist eigentlich Albrecht Kasper?
Ein Interview mit dem Elternzeitvertreter 
Lieber Herr Kasper, Sie leben 
in Wedel. Wie kamen Sie zu St. 
Andreas?
In Wedel lebe ich erst seit 2012, 
davor in Hamburg. Ich habe mich 
einige Jahre in der Hamburger 
Flussschifferkirche und im Dia-
konie-Hospiz Volksdorf engagiert. 
Daher kenne ich Pastorin Frauke 
Niejahr. Und so habe ich erfahren, 
dass St. Andreas eine Elternzeit-
vertretung sucht. 
Anja Welscher hat bei uns Ver-
anstaltungen und Angebote für 
Senioren organisiert. Was wer-
den Sie tun?
Ich möchte, dass Menschen ab 50 
in St. Andreas interessante Ange-

bote fi nden und gerne in die Ge-
meinde kommen. Dazu gehöre ich 
selber ja auch. Im Grunde werde 
ich fortführen, was Anja Welscher 
aufgebaut hat. Und vielleicht fällt 
uns auch noch etwas Neues ein. 
Im Herbst 2017 übergebe ich die 
Stafette dann wieder an Frau Wel-
scher. Sie hat mich gut informiert 
und in die verschiedenen Gruppen 
mit hineingenommen. 
Was machen Sie nach Ihrer Ar-
beit in St. Andreas?
Ich berate und unterstütze Verei-
ne und Stiftungen, zum Beispiel 
beim Sammeln von Spenden und 
beim Aufbau neuer Projekte. Das 
sind Menschen mit richtig guten 
Ideen. Mein Beitrag zum Erfolg ist 

dann Projektmanagement oder 
Fundraising oder Öffentlichkeits-
arbeit.  
Ganz privat werkele ich gerne in 
Haus und Garten - oder ich tanze 
mit meiner Frau.
Lieber Herr Kasper, wir wün-
schen Ihnen - und uns mit Ihnen - 
eine gute Zeit in St. Andreas!

Der Vorteil der Langsamkeit
Seniorenausfahrt in die Till-Eulenspiegel-Stadt Mölln am 15.09.

Wir fahren am 15.09.2016 um 10.30 Uhr an der 
St. Andreas Kirche los. 
In Mölln angekommen, starten wir gemeinsam 
mit einem leckeren Mittagessen. Danach steht 
es Ihnen frei, ob Sie an einer spannenden Stadt-
führung inkl. Till-Eulenspiegel-Informationen oder 
an einer schönen 3-Seen-Rundfahrt teilnehmen 

möchten. Beides kann nur mit ausreichend Teil-
nehmern stattfi nden. Daher müssen Sie ihre Wahl 
bitte vorher bei der Anmeldung mit angeben.
Alle weiteren Informationen entnehmen Sie bitte 
den Aushängen. Die Anmeldung erfolgt wie immer 
im Kirchenbüro unter Tel. 45 69 59.
   Ihr Albrecht Kasper 
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Offene Stellen in St. Andreas

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Andreas Harvestehude 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle der

Leitung der Kindertagesstätte
zu besetzen.

Wir suchen eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen oder eine Bewerberin, bzw. einen 
Bewerber mit vergleichbarer Qualifikation. Es handelt sich um eine Stelle im Umfang von 38 

Wochenstunden mit einer Vergütung nach K 9 des KAT. 
Die Evangelische Kita St. Andreas ist im Hamburger Grindelviertel an der St. Andreas-Kirche ge-
legen. Bis zu 72 Kinder werden in drei Elementargruppen betreut. Vorschularbeit wird in einer 
eigenen parallelen Kleingruppe durchgeführt. Die Kita ist im Viertel beliebt und ein wichtiger Teil 
der Kirchengemeinde.

Wir bieten:
- ein mit der MarteMeo-Methode geschultes Team,
- eine enge Zusammenarbeit mit dem Pastor und der Kirchenmusikerin,
- Zusammenarbeit mit einer freundlichen, aufgeschlossenen und engagierten  
 Elternschaft,
- Qualitätsmanagement durch das evangelische BETA-Gütesiegel.
Dem Team, der Kirchengemeinde und der Elternschaft sind wichtig:
- die Vermittlung sozialer Kompetenz, 
- die religionspädagogische Arbeit und der Gottesdienst, 
- die Begleitung der Familien der Kita und 
- die stetige Weiterentwicklung durch Fortbildung. 
Von Bewerberinnen oder Bewerbern wünschen wir uns:
- Berufserfahrung im sozialen Bereich,
- eine zugewandte, offene, kommunikative und aufbauende Arbeitsweise,
- religionspädagogische Kompetenz und Freude am Gottesdienst mit Kindern und Familien,
- das Interesse, die Konzeption unserer Arbeit weiter zu entwickeln und neuen Erfordernis-
 sen anzupassen,
- die Bereitschaft, die Kita in enger Zusammenarbeit mit dem Kirchengemeinderat (KGR) zu leiten,
- Kenntnis von betrieblichen und wirtschaftlichen Aspekten der Arbeit sowie die Bereit- 
 schaft, zusammen mit dem KGR die Zusammenarbeit mit der Verwaltung des Kirchen 
 kreises zu pflegen.

Die Zugehörigkeit zur evangelischen Kirche ist Voraussetzung für die Einstellung. 

Informationen gibt Ihnen Pastor Dr. Kord Schoeler unter Tel. 36111313 sowie k.schoeler@stand-
reas-hamburg.de. 

Bewerbungen richten Sie bitte bis 30.09.2016 an:
 Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Andreas Harvestehude
 Dr. Kord Schoeler
 Bogenstraße 28
 20144 Hamburg.



18

Offene Stellen in St. Andreas

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Andreas Harvestehude 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Sozialpädagogische/n Assistentin/en oder  Erzieher/in
Die Stelle hat einen Umfang von 24 Wochenstunden. Die Vergütung richtet sich nach dem  

Kirchlichen Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag.

Die Evangelische Kita St. Andreas ist im Hamburger Grindelviertel an der St. Andreas-Kirche ge-
legen. Bis zu 72 Kinder werden in drei Elementargruppen betreut. Vorschularbeit wird in einer 
eigenen parallelen Kleingruppe durchgeführt. Die Kita ist im Viertel beliebt und ein wichtiger Teil 
der Kirchengemeinde.

Wir bieten:
- ein mit der MarteMeo-Methode geschultes Team,
- eine enge Zusammenarbeit mit dem Pastor und der Kirchenmusikerin,
- Zusammenarbeit mit einer freundlichen, aufgeschlossenen und engagierten  
 Elternschaft,
- Qualitätsmanagement durch das evangelische BETA-Gütesiegel.

Dem Team, der Kirchengemeinde und der Elternschaft sind wichtig:
- die Vermittlung sozialer Kompetenz, 
- die religionspädagogische Arbeit und der Gottesdienst, 
- die Begleitung der Familien der Kita und 
- die stetige Weiterentwicklung durch Fortbildung. 

Von Bewerberinnen oder Bewerbern wünschen wir uns:
- Lust zur Teamarbeit,
- Erfahrungen im Krippenbereich oder die Bereitschaft, sich in die Arbeit mit dieser Altersgruppe  
 einzuarbeiten, weil die Kita über die Einrichtung einer Krippengruppe nachdenkt,
- Offenheit für die evangelische Praxis des Glaubens.

Die Zugehörigkeit zur evangelischen Kirche ist Voraussetzung für die Einstellung. 

Informationen gibt Ihnen Pastor Dr. Kord Schoeler unter Tel. 36111313 sowie k.schoeler@standre-
as-hamburg.de. 

Bewerbungen richten Sie bitte bis 30.09.2016 an:

 Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Andreas Harvestehude
 Dr. Kord Schoeler
 Bogenstraße 28
 20144 Hamburg.
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Adressen

Pastor/in
Dr. Kord Schoeler Tel.: 040 / 361 113 13  
Bogenstraße 28 Fax: 040 / 411 254 09
20144 Hamburg k.schoeler@standreas-hamburg.de

Ute Parra-Asensio Tel.: 0160-97604859
Bogenstraße 28 Fax: 040 / 411 254 09
20144 Hamburg u.parra@standreas-hamburg.de

Kirchenbüro www.standreas-grindel.de

Sonja Dwersteg Tel.: 040 / 45 69 59 
Bogenstraße 26 Fax: 040 / 41 35 42 28
20144 Hamburg kirchenbuero@standreas-hamburg.de 
Sprechzeiten: Di:  08.00 - 13.00 Uhr
 Mi:  10.30 - 13.00 Uhr
 Do:  17.30 - 19.30 Uhr
 Fr:  08.00 - 12.00 Uhr

Kirchenmusik
Jasmin Rasch Tel. 0178 43 76 137
Bogenstraße 28 musik@standreas-hamburg.de
20144 Hamburg 

Kindergarten
Marius Ulrich Tel. 040 / 41 83 31 
Bogenstraße 26 Fax. 040 / 41 33 84 63
20144 Hamburg  kigastandreas@t-online.de 

Pfadfi nder
Sprechzeiten: Mi 18.00-19.00 Uhr
Tel. 040 / 44 04 53
www.st-andreas.de

Halas Rasselbande
Hala Fielker
Sprechzeiten: Mo bis Mi 14-16 Uhr
Tel. 0160 80 42 100

Kontoverbindungen
Zur Unterstützung unserer Arbeit in der St. Andreas-Kirchengemeinde sind Spenden jederzeit 
willkommen. Selbstverständlich stellen wir auch Spendenbescheinigungen aus.  
Herzlichen Dank!
Kontoinhaber: Kirchenkreis Hamburg-Ost   Bank:  Evangelische Bank eG
IBAN:  DE 43 5206 0410 5906 4460 19  BIC:  GENODEF1EK1 

Soziales
Albrecht Kasper Tel. 040 / 45 69 59
 a.welscher@standreas-hamburg.de   




